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Agenda

I)   Was ist der Implizite Assoziationstest (IAT) und welche 
Fälschungsstrategien im IAT sind möglich?

II)  Was misst der IAT?
III) Ist es möglich die Fälschungsvarianz von der 

Konstruktvarianz zu trennen?
IV) Potenzielle Vor- und Nachteile für Anwendende und Ausblick 
V)  Zeit für Diskussion
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 IAT = computerbasierte Zuordnungsaufgabe zur Erfassung impliziter 
Assoziationen (Greenwald et al., 1998)

 Vielfältiger Einsatz in u. a. Sozialpsychologie, Persönlichkeitspsychologie,   
Klinischer Psychologie (Asendorpf, Banse, & Mücke, 2002; Greenwald et al., 1998; Teachmann, Gregg, & 
Woody, 2001; Wiers, Van Woerden, Smulders, & De Jong, 2002) 

 Besonderheit: Unterstellte Immunität gegen Verfälschung
• Keine Selbstauskunft von Personen notwendig sondern   

Reaktionszeitmessung
• Erfassung impliziter (d. h. seitens der Testteilnehmenden nicht 

kontrollierbarer) Messergebnisse (De Houwer, 2006; De Houwer & Moors, 2007)

 Fälschungsverhalten ist möglich (Röhner, Schröder-Abé, & Schütz, 2011) durch eine
Vielzahl an Fälschungstrategien (Röhner, Schröder-Abé, & Schütz, 2013)

Theoretischer Hintergrund des IAT
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Prozedur des IAT (adaptiert nach Röhner, 2014)

Phase Linke Taste (D) Beispielstimuli Rechte Taste (K)

Übung EXTRAVERSION Gesellig
Schüchtern INTROVERSION

Übung ICH Mir
Ihr NICHT ICH

Test
Kompatible
Bedingung

EXTRAVERSION
oder
ICH 

Gesellig
Mir

Schüchtern
Ihr

INTROVERSION
oder

NICHT ICH

Übung NICHT ICH Mir
Ihr ICH

Test
Inkompatible
Bedingung

EXTRAVERSION
oder

NICHT ICH

Gesellig
Mir

Schüchtern
Ihr

INTROVERSION
oder 
ICH
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Irrelevant für die 
Auswertung des IATs
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Phase Linke Taste (D) Beispielstimuli Rechte Taste (K)

Übung

Übung

Test
Kompatible
Bedingung

Übung

Test
Inkompatible
Bedingung

Drücken Sie „D“ für                    Drücken Sie „K“ für
EXTRAVERSION INTROVERSION

oder oder
ICH                                        NICHT ICH

GESELLIG

D K

© J. Röhner
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Phase Linke Taste (D) Beispielstimuli Rechte Taste (K)

Übung

Übung

Test
Kompatible
Bedingung

Übung

Test
Inkompatible
Bedingung

Drücken Sie „D“ für                    Drücken Sie „K“ für
EXTRAVERSION INTROVERSION

oder oder
ICH                                        NICHT ICH

MIR

D K

© J. Röhner
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Phase Linke Taste (D) Beispielstimuli Rechte Taste (K)
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Übung

Test
Kompatible
Bedingung

Übung

Test
Inkompatible
Bedingung

Drücken Sie „D“ für                    Drücken Sie „K“ für
EXTRAVERSION INTROVERSION

oder oder
ICH                                        NICHT ICH

SCHÜCHTERN

D K

© J. Röhner
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D K

© J. Röhner
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Phase Linke Taste (D) Beispielstimuli Rechte Taste (K)

Übung EXTRAVERSION Gesellig
Schüchtern INTROVERSION

Übung ICH Mir
Ihr NICHT ICH

Test
Kompatible
Bedingung

EXTRAVERSION
oder
ICH 

Gesellig
Mir

Schüchtern
Ihr

INTROVERSION
oder

NICHT ICH

Übung NICHT ICH Mir
Ihr ICH

Test
Inkompatible
Bedingung

EXTRAVERSION
oder

NICHT ICH

Gesellig
Mir

Schüchtern
Ihr

INTROVERSION
oder 
ICH

IAT-Effekt = RZ inkompatible Bedingung – RZ kompatible Bedingung

Individuelle SD in RZ

Berechnung IAT-Effekt: (Greenwald et al., 2003a, 2003, b; s. a. Röhner & Thoss, in 
prep.)
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II) Was misst der IAT?
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• Konstrukt- und Kriteriumsvalidität des IATs vielfach belegt (z. B. Banse, Seise, & 
Zerbes, 2001; Bar-Anan & Nosek, 2014; Gawronski, 2002; Greenwald et al., 1998; Hofmann, Gawronski, Gschwendner, 
Le, & Schmitt, 2005)

• Nachweis methodenspezifischer Varianz (z. B. Back, Schmukle, & Egloff, 2005; McFarland & 
Crouch, 2002; Mierke & Klauer, 2003)

• Nachweis fälschungsbezogener Varianz (z. B. De Houwer, Beckers, & Moors, 2007; Fiedler & 
Bluemke, 2005; McDaniel, Beier, Perkins, Goggin, & Frankel, 2009; Röhner, Schröder-Abé, & Schütz, 2011, 2013; 
Steffens, 2004)
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Traditioneller
IAT-Effekt

(vgl. Greenwald, Nosek, & 
Banaji, 2003a,b)

Varianz durch das 
Konstrukt

Varianz durch die 
Methode

Varianz durch 
Fälschungs-

verhalten
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III) Ist es möglich die Fälschungsvarianz von der 
Konstruktvarianz zu trennen?

Röhner, J. & Ewers, T. (2016b). Trying to separate the wheat from the chaff: Construct- and 
faking-related variance on the Implicit Association Test (IAT). Behavior Research 
Methods, 48, 243-258. doi:10.3758/s13428-015-0568-1
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Modelle der Diffusionsanalyse

 Entwickelt als stochastische Modelle für binäre Entscheidungsaufgaben 
(Ratcliff, 1978, 2014; Ratcliff, Gomez, & McGoon, 2004; Ratcliff & Rouder, 1998, 2000)

 Beispiel: Lexical decision task

Dmnstrtn
Demonstration

 Vielfältiger Einsatz bei Entscheidungsaufgaben aller Art (für einen 
Überblick siehe Wagenmakers, 2009) 

 Anwendung beim IAT (z. B. Klauer, Voss, Schmitz, & Teige-Mocigemba, 2007; van Ravenzwaaij, 
van der Maas, & Wagenmakers, 2011)
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Was bedeuten die Parameter?

 Parameter v:
• schätzt die Leichtigkeit mit der eine Person eine Zuordnung 

vornimmt
• beim IAT Parameter v = implizite Assoziationsstärke

 Parameter a:
• schätzt die Behutsamkeit (Geschwindigkeits-Genauigkeits-

Abwägung) der Person
• liberaler versus konservativer Stil
• beim IAT Parameter a = Bearbeitungsstil (response caution)

 Parameter t0:
• schätzt Prozesse außerhalb des Entscheidungsprozesses 
• beim IAT Parameter t0 = Zeit für Prozesse wie die motorische 

Ausführung des Tastendruckes oder visuelle Enkodierung der 
Stimuli
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Entwicklung neuer IAT Effekte

 Parameter als Basis zur Berechnung neuer IAT Effekte
 IATv, IATa und IATt0 als Kompatibilitätseffekte (vgl. Klauer et al., 2007; Schmitz & Voss, 

2012)

⇒ Differenzbildung aus dem Parameter für die inkompatible und dem 
Parameter für die kompatible Bedingung

 z.B. IATv = Parameter v aus inkompatibler Bedingung – Parameter v aus 
kompatibler Bedingung

Überprüfung der neuen IAT Effekte

 IATv assoziiert mit Konstuktvarianz (Klauer et al., 2007; Schmitz & Voss, 2012)

 IATa assoziiert mit Methodenvarianz (Klauer et al., 2007; Schmitz & Voss, 2012 )

 IATt0 assoziiert mit dritter Variationsquelle (Klauer et al., 2007; Ratcliff, Thapar, & McKoon, 
2006; Schmitz & Voss, 2012; Voss et al., 2004 )

 Vermutung: IATa und IATt0 mit Fälschung assoziiert (Klauer et al., 2007, Schmitz & 
Voss, 2012)
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Varianz durch das 
Konstrukt

Varianz durch die 
Methode

Varianz durch 
Fälschungs-

verhalten

IATv IATa IATt0
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Wie könnte sich Fälschung auf die Parameter v und damit auf 
IATv auswirken?

 Keine Auswirkungen von Fälschung (Klauer et al., 2007; Wagenmakers, 2009)

• Parameter v ist in der Bedingung (kompatibel oder inkompatibel) 
hoch, die deckungsgleich zu assoziativen Gehirnstrukturen des 
Probanden ist

• Parameter v ist in der Bedingung niedrig, die sich nicht mit 
assoziativen Strukturen des Probanden deckt

⇒ Keine Veränderung in IATv durch Fälschung
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Wie könnte sich Fälschung auf die Parameter a und damit 
IATa auswirken?

 Auswirkungen von Fälschung
 Fälschung durch Manipulation von Reaktionszeiten (und Fehlern) (vgl. 

Röhner et al., 2013)

 Anpassung der Geschwindigkeits-Genauigkeits-Abwägung (Fiedler & Bluemke, 
2005)

⇒ Veränderung in IATa durch Fälschung

Fälschen hoher Werte
• Liberaler Stil in kompatibler Bedingung (niedriger a) konservativer 

Stil in inkompatibler Bedingung (hoher a)
⇒ IATa würde steigen

Fälschen niedriger Werte
• Konservativer Stil in kompatibler Bedingung (hoher a) liberaler Stil 

in inkompatibler Bedingung (niedriger a)
⇒ IATa würde sinken
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Wie könnte sich Fälschung auf die Parameter t0 und damit 
auf IATt0 auswirken?

 Auswirkungen von Fälschung
 Fälschung durch Manipulation von Reaktionszeiten (und Fehlern) (vgl. 

Röhner et al., 2013)

 könnte auch außerhalb des eigentlichen Entscheidungsprozesses 
stattfinden (Fiedler & Bluemke, 2005; Klauer et al., 2007)

⇒ Veränderung in IATt0 durch Fälschung

Fälschen hoher Werte
• schneller Tastendruck in kompatibler Bedingung (niedriger t0) 

langsamer Tastendruck in inkompatibler Bedingung (hoher t0)
⇒ IATt0 würde steigen

Fälschen niedriger Werte
• langsamer Tastendruck in kompatibler Bedingung (hoher t0) 

schneller Tastendruck in inkompatibler Bedingung (niedriger t0)
⇒ IATt0 würde sinken
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Hypothesen

1) Da IATv die bereinigte Konstruktvarianz schätzen soll, erwarteten wir   
keinen Einfluss von Fälschungsinstruktionen auf IATv.  

2) Wir erwarteten einen Einfluss von Fälschungsinstruktionen auf IATa. IATa
sollte bei Fälschung hoher Werte steigen. IATa sollte beim Fälschen 
niedriger Werte sinken.

3) Wir erwarteten einen Einfluss von Fälschungsinstruktionen auf IATt0. IATt0
sollte bei Fälschung hoher Werte steigen. IATt0 sollte beim Fälschen 
niedriger Werte sinken.
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Methodik

 Re-Analyse eines Datensets (Röhner et al., 2013)

 84 Versuchsteilnehmende 
• 64 ♀, 20 ♂
• Altersdurchschnitt: 22.37 Jahre (SD = 4.45)
• 73 % Studierende der Psychologie, 15 % Studierende anderer 

Fachrichtungen, 12 % Sonstige

 Messinstrument
• Extraversions-IAT (Back, Schmukle, & Egloff, 2009)
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Design der ursprünglichen Studie

t
Gruppe t1 t2 t3

Fälschungs-
gruppe ↑↓

Kontroll-
gruppe

Fälschungs-
gruppe ↓↑
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Design der ursprünglichen Studie

t
Gruppe t1 t2 t3

Fälschungs-
gruppe ↑↓ Baseline

Kontroll-
gruppe Baseline

Fälschungs-
gruppe ↓↑ Baseline
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Design der ursprünglichen Studie

t
Gruppe t1 t2 t3

Fälschungs-
gruppe ↑↓ Baseline

Kontroll-
gruppe Baseline Messwiederholung Messwiederholung

Fälschungs-
gruppe ↓↑ Baseline
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Design der ursprünglichen Studie

t
Gruppe t1 t2 t3

Fälschungs-
gruppe ↑↓ Baseline

Fälschen ohne 
vorgegebene 
Strategie ↑

Kontroll-
gruppe Baseline Messwiederholung Messwiederholung

Fälschungs-
gruppe ↓↑ Baseline

Fälschen ohne 
vorgegebene 
Strategie ↓
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Design der ursprünglichen Studie

t
Gruppe t1 t2 t3

Fälschungs-
gruppe ↑↓ Baseline

Fälschen ohne 
vorgegebene 
Strategie ↑

Kontroll-
gruppe Baseline Messwiederholung Messwiederholung

Fälschungs-
gruppe ↓↑ Baseline

Fälschen ohne 
vorgegebene 
Strategie ↓

Personalauswahl-
szenario:
Hohen Wert im 
Extraversion-IAT 
vortäuschen, um 
attraktiven Job zu 
erhalten
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Design der ursprünglichen Studie

t
Gruppe t1 t2 t3

Fälschungs-
gruppe ↑↓ Baseline

Fälschen ohne 
vorgegebene 
Strategie ↑

Kontroll-
gruppe Baseline Messwiederholung Messwiederholung

Fälschungs-
gruppe ↓↑ Baseline

Fälschen ohne 
vorgegebene 
Strategie ↓

Personalauswahl-
szenario:
Niedrigen Wert im 
Extraversion-IAT 
vortäuschen, um 
unattraktivem Job 
zu entgehen
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Design der ursprünglichen Studie

t
Gruppe t1 t2 t3

Fälschungs-
gruppe ↑↓ Baseline

Fälschen ohne 
vorgegebene 
Strategie ↑

Fälschen mit 
vorgegebener 

Strategie ↓

Kontroll-
gruppe Baseline Messwiederholung Messwiederholung

Fälschungs-
gruppe ↓↑ Baseline

Fälschen ohne 
vorgegebene 
Strategie ↓

Fälschen mit 
vorgegebener 

Strategie ↑
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Design der ursprünglichen Studie

t
Gruppe t1 t2 t3

Fälschungs-
gruppe ↑↓ Baseline

Fälschen ohne 
vorgegebene 
Strategie ↑

Fälschen mit 
vorgegebener 

Strategie ↓

Kontroll-
gruppe Baseline Messwiederholung Messwiederholung

Fälschungs-
gruppe ↓↑ Baseline

Fälschen ohne 
vorgegebene 
Strategie ↓

Fälschen mit 
vorgegebener 

Strategie ↑

Informationen über 
Aufbau und 

Funktionsweise des 
IATs;

Vermittlung von 
Fälschungsstrategien 

für Fälschung 
niedriger Werte
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Design der ursprünglichen Studie

t
Gruppe t1 t2 t3

Fälschungs-
gruppe ↑↓ Baseline

Fälschen ohne 
vorgegebene 
Strategie ↑

Fälschen mit 
vorgegebener 

Strategie ↓

Kontroll-
gruppe Baseline Messwiederholung Messwiederholung

Fälschungs-
gruppe ↓↑ Baseline

Fälschen ohne 
vorgegebene 
Strategie ↓

Fälschen mit 
vorgegebener 

Strategie ↑

Informationen über 
Aufbau und 

Funktionsweise des 
IATs;

Vermittlung von 
Fälschungsstrategien 
für Fälschung hoher 

Werte
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Die wichtigsten Analyseschritte

 Vorbereiten der Daten für fast-dm (Voss & Voss, 2007, 2008)

• Auslesen der Reaktionszeiten und Fehler der Probanden im IAT
• Ausschluss von Ausreißern (0,3 % der trials)

 Parameterschätzung
• 504 Diffusionsmodelanalysen (84 Probanden x 3 Messzeitpunkte x 2 IAT 

Bedingung) zur Schätzung der Parameter v, a, und t0

 Überprüfung der Modelfits aller Diffusionsmodelanalysen
• KS statistic
• Graphische Modelltests

Tutorial-Paper: Röhner, J., & Ewers, T. (2016a). How to analyze (faked) Implicit Association 
Test data by applying diffusion model analyses with the fast-dm software: A companion to 
Röhner & Ewers (2016). The Quantitative Methods in Psychology, 12, 220-231. 
doi:10/20982/tqmp.12.3.p220
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Die wichtigsten Analyseschritte

 Berechnung der neuen IAT-Effekte
• IATv = Parameter v der inkompatiblen Bedingung – Parameter v der 

kompatiblen Bedingung
• IATa = Parameter a der inkompatiblen Bedingung – Parameter a der 

kompatiblen Bedingung
• IATt0 = Parameter t0 der inkompatiblen Bedingung – Parameter t0 der 

kompatiblen Bedingung

 Vergleich der neuen IAT-Effekte 
• 3 (Gruppe) x 3 (Instruktion) ANOVAs getrennt für IATv , IATa und IATt0 
• ANOVAs für die Parameter v, a, und t0 getrennt nach kompatibler und 

inkompatibler Bedingung

Tutorial-Paper: Röhner, J., & Ewers, T. (2016a). How to analyze (faked) Implicit Association 
Test data by applying diffusion model analyses with the fast-dm software: A companion to 
Röhner & Ewers (2016). The Quantitative Methods in Psychology, 12, 220-231. 
doi:10/20982/tqmp.12.3.p220
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Ergebnisse

 3 (Instruktion) x 3 (Gruppe) ANOVA für IATv
Haupteffekt (Gruppe): F(2, 78) = 1.11, p = .335, ω² = .00
Haupteffekt (Instruktion): F(1.89, 147.67) = 3.67, p = .030, ω² = .06
Interaktionseffekt (Instruktion x Gruppe): F(3.79, 147.67) = 16.43, p < .001, ω² = .43

 3 (Instruktion) x 3 (Gruppe) ANOVA für IATa
Haupteffekt (Gruppe): F(2, 78) = 7.84, p = .001, ω² = .14
Haupteffekt (Instruktion): F(1.67, 129.96) = 4.82, p = .014, ω² = .07 
Interaktionseffekt (Instruktion x Gruppe): F(3.33, 129.96) = 4.50, p = .004, ω² = .13

 3 (Instruktion) x 3 (Gruppe) ANOVA für IATt0
Haupteffekt (Gruppe): F(2, 78) = 1.41, p = .251, ω² = .01
Haupteffekt (Instruktion): F(1.85, 143.98) = 4.10, p = .021, ω² = .07
Interaktionseffekt (Instruktion x Gruppe): F(3.69, 143.98) = 2.06, p = .095, ω² = .04
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Ergebnisse für IATv
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Ergebnisse für IATv

-3,5

-2,5

-1,5

-0,5

0,5

1,5

2,5

3,5

IA
T v

Legende
Mittelwerte FG  ……….....
Mittelwerte KG               
Mittelwerte FG  - - - - - - -
Roter Kreis = nicht signifikanter Unterschied
Grüner Kreis = signifikanter Unterschied

Baseline Fälschen ohne vor-
gegebene Strategie

Fälschen mit vor-
gegebener Strategie

FG 
KG

FG 



Die Untersuchung von fälschungs- und konstruktbezogener Varianz im IAT 
mit Hilfe von Diffusionsmodellanalysen.

www.tu-chemnitz.de51Chemnitz, den 04.12.2017 ∙ Dr. Jessica Röhner (Dipl.–Psych.) 

Ergebnisse für IATv
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Ergebnisse für IATa
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Ergebnisse für IATa
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Ergebnisse für IATa
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Ergebnisse für IATa
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Ergebnisse für IATa
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Ergebnisse für IATt0
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Ergebnisse für IATt0
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Ergebnisse für IATt0
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Ergebnisse für IATt0
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Zusammenfassung der Ergebnisse und Implikationen

1) Gibt es einen Einfluss von Fälschung auf IATv?

 Ja, aber nur bei vergleichsweise schwierigen Fälschungsbedingungen

⇒ IATv erfasst mehr als bereinigte Konstruktvarianz
⇒ Systematische Veränderung in Abhängigkeit vom Fälschungsziel 
⇒ Stärkerer Einfluss unter vergleichsweise schwierigen 

Fälschungsbedingungen (Fälschen ohne vorgegebene Strategie; 
Fälschen hoher Werte)

Ein Teil des Fälschungsverhaltens besteht aus 
der vorübergehenden Beeinflussung der 
mentalen Assoziationen (z.B. Hilfsstrategien wie 
Selbstinstruktion: „Ich bin extravertiert“).
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Zusammenfassung und Implikationen

2)   Gibt es einen Einfluss von Fälschung auf IATa?

 Ja, aber nur in der einfachsten Fälschungsbedingung

⇒ IATa könnte etwas Fälschungsvarianz erfassen
⇒ Nur unter einfachster Fälschungsbedingung (Fälschung niedriger Werte 

mit vorgegebener Fälschungsstrategie)

Wenn einfache Fälschungsbedingungen 
vorliegen, ist die Beeinflussung mentaler 
Assoziationen nicht notwendig.
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Zusammenfassung und Implikationen

3) Gibt es einen Einfluss von Fälschung auf IATt0?

 Nein, unter keiner Fälschungsbedingung

⇒ IATt0 erfasst keine Fälschungsvarianz
⇒ IATt0 erfasst Prozesse außerhalb des eigentlichen Entscheidungs-

prozesses

Fälschung findet während des Entscheidungs-
prozesses statt und nicht außerhalb davon.
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IV) Potenzielle Vor- und Nachteile für 
Anwendende und Ausblick
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Vor- und Nachteile für Anwendende
 Nachteile:

• Komplexere und zeitaufwändigere Analysen
• Ermöglicht (noch) nicht die Bereinigung um fälschungsbezogene Varianz

 Vorteile:
• Genaueres Bild über die Komponenten des IATs
• Erste Hinweise auf Fälscher unter bestimmten Fälschungsbedingungen

Ausblick 
 Vergleich verschiedener Diffusionsmodelle (Röhner & Thoss, 2018)

 Replikation der Befunde an weiteren Datensätzen (Röhner & Lai, in prep.)

Röhner, J., & Thoss, P. J. (2018). EZ: An Easy Way to Conduct a More Fine-Grained Analysis 
of Faked and Nonfaked Implicit Association Test (IAT) Data. The Quantitative Methods for 
Psychology, 14, 17–35. doi:10.20982/tqmp.14.1.p017
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Aufmerksamkeit!
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Ein herzliches Dankeschön an meine Co-Autoren Torsten Ewers und Philipp Thoss 
für die super Zusammenarbeit und den Spaß beim Tüfteln und Rechnen. 
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IV) Zeit für Diskussion


	�Die Untersuchung von fälschungs- und konstruktbezogener Varianz im IAT mit Hilfe von Diffusionsmodellanalysen.����Vortrag im Rahmen des Institutskolloquiums �der Otto-Friedrich-Universität Bamberg�Koordination: Prof. Dr. Astrid Schütz�
	�Agenda��
	�I) Was ist der Implizite Assoziationstest (IAT) und welche Fälschungsstrategien �im IAT sind möglich?��
	Theoretischer Hintergrund des IAT
	Prozedur des IAT (adaptiert nach Röhner, 2014)
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	���
	��
	��
	Foliennummer 26
	��
	��
	��
	��
	��
	��
	��
	��
	��
	��
	��
	��
	��
	��
	��
	��
	��
	��
	��
	��
	��
	��
	��
	��
	��
	��
	��
	��
	��
	��
	��
	��
	��
	��
	��
	��
	��
	��
	��
	��IV) Potenzielle Vor- und Nachteile für Anwendende und Ausblick��
	Vor- und Nachteile für Anwendende�
	Foliennummer 68
	Referenzen
	Referenzen
	Referenzen
	Referenzen
	Referenzen
	��IV) Zeit für Diskussion��

